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Udo Geißler, 44 Jahre alt, reicher Immobilienmakler. Er isst gern gut und viel.
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Dagmar Geißler bzw. Fischer, 37 Jahre alt, Schwester von Udo Geißler. Sie wohnt auch in Leipzig, und sie heiratet bald. Dagmar und Udo streiten oft.
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Miriam Becker, 35 Jahre alt, neue Freundin von Udo Geißler. Sie ist eine Bekannte von Dagmar Geißler.
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René Hartmann, 43 Jahre alt, Pfleger im Krankenhaus und Mitarbeiter im Museum in der Runden Ecke.



An diesem Standort befindet sich
Audioinhalt, der derzeit nicht
von Ihrem Gerät unterstützt wird.


1

Das Telefon klingelt.

„Geißler, hallo?“

„Tag Udo, hier ist Dagmar, deine Schwester. Du kennst mich doch noch, oder?“

Er hat nur eine Schwester und natürlich kennt er sie. Geißler hasst diesen Witz von seiner Schwester. Das fragt sie ihn immer. Sie will ihm damit sagen, dass er nie bei ihr anruft. Immer muss sie anrufen oder ihn besuchen … Leider hat sie recht.

Aber heute am 23.12. wartet er schon auf ihren Anruf. Sie ruft immer kurz vor Weihnachten an. Also versucht er, nett zu sein.

„Natürlich kenne ich dich noch, liebe Schwester!“, antwortet Geißler sehr freundlich. „Wie geht’s dir denn? Habt ihr schon alles für Weihnachten eingekauft?“

„Wie bitte? Wie es mir geht?“ Dagmar ist wütend. „Du rufst mich acht Wochen lang nicht an … Hast du vielleicht mal in deinen Briefkasten gesehen? War da vor acht Wochen vielleicht eine Einladung zu meiner Hochzeit am 30.12.?“

„Was für eine Einladung …? Äh … du heiratest?“ Geißler weiß nichts davon. „Wirklich? Warum hast du nichts gesagt? Das ist ja toll! Herzlichen Glückwunsch!“

„Nichts gesagt? Ich habe dir doch eine Einladung geschickt. Und normale Menschen antworten auf eine Einladung!“

Geißler denkt nach. Er hat keine Einladung bekommen. Da ist er ganz sicher. Er hatte in letzter Zeit oft Probleme mit der Post. Er wartet jetzt auch schon seit drei Wochen auf einen Brief von der Versicherung. Aber auch der ist nicht gekommen.

„Dagmar, es tut mir leid, aber ich habe keine Einladung bekommen. Ganz sicher. Wann hast du sie geschickt?“

„Vor acht Wochen. Das habe ich doch jetzt schon dreimal gesagt.“

„Komisch! Da war ich hier in Leipzig. Also habe ich meine Post auch aus dem Briefkasten genommen. Das kann ich mir nicht erklären.“ „Hm … und du lügst auch nicht?“, fragt Dagmar jetzt etwas ruhiger.

„Es ist wirklich so, wie ich sage. Ich verstehe das nicht.“

„Na ja, das kann ja mal passieren. Kommst du nun oder kommst du nicht?“

„Natürlich komme ich zu deiner Hochzeit, Dagmar. Wann soll ich da sein?“

„Um 12 Uhr ist die Trauung in der Thomaskirche. Dann gibt es um 15 Uhr Kaffee und Kuchen in Auerbachs Keller. Und um 18 Uhr beginnt dort die große Feier mit der ganzen Familie und allen Freunden.“
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„Oh nein“, denkt Geißler, „einen ganzen Tag mit der Familie.“ Aber er sagt: „Toll, ich freue mich! Also, dann bis nächste Woche, Dagmar!“ Er legt den Telefonhörer auf.

hassen etwas oder jemand nicht mögen

der Witz eine Art kurze lustige Geschichte

wütend sich sehr ärgern

nachdenken längere Zeit an etwas (z.B. an ein Problem) denken

die Trauung Hochzeit in der Kirche

auflegen ein Telefonat beenden
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